
§. XI.

Kleine Erzählungen
Das neugierige Kind.

Ein Kind ftagete eines Tages seine Mutter . „ wo
komme ich dann hin , wenn ich zur. Stadt hmausaehe?
„ sie antwortete : „ in die Vorstadt, , — „ Und wenn
ich nun zur Vorstadt hinaus bin? „ —Auf das Land. „

Das Kind ließ sich dieses erklären : fragte aber immer
wieder : und wo komme ich den ferner hin , und wo denn
darnach ? „

Die Mutter sagte ihm , daß es von Dorf zu Dorfe,
von Stadt zu Stadt , von einem Lande ins andere , und
endlich an das Ufer großer Meere kommen würde.

Das Kind ließ sich erzählen, was das Meer und die
übrigen Theile der Welt waren.

Mann ermangelte nicht , ihm eine kleine Beschreibung
davon zu geben.

Es wollte hierauf wissen, ob alles immer so in der
Welt gewesen wäre : die Mutter zeigte ihm aber , daß seit
dem Anfänge derselbigen große Verändrungen vorgegam
gen wären , und gab ihm einen kleinen Abriß von der
Geschichte.

O liebste Mutter , rief das Kind , wo haben sie das
alles gelernet?

Aus Büchern , sagte fie, mein Kind.

, , Aus Büchern ? ,, versetzte das Kind , „ so geben
fie mir doch geschwind allere Bücher , wo dergleichen
steht .' „
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8a sage« sie, du mußt erst recht lesen können, wenn

du diese Bücher willst lesen und verstehen lernen.
Orief  es aus, so will ich dann allen möglichen

Fleiß anwenden, um lesen zu lernen.
ES hielt.Wort, und war bald im Stande, sich felst

aus guten Büchern zu unterrichten.

Das fromme Kind.

Der kleine Joseph, welcher täglich sah, daß feine El¬
tern früh und Abends, vor und nach dem Tische zu Gort
detheten̂fraget- sie, warum fte das thären? Man ant¬
wortete ihm: weil Gott der Schöpfer und Erhalter aller
Dinge ist. Man erkläret- ihm dieses, so viel es sein noch
schwacher Verstand erlaubet-.

Sorget dann auch Gott für die kleinen Kinder?
fraget- er weiter. Man versicherte ihn, daß diese seines
vorzüglichen Schutzes genößen.

Also, Versehrte er, bin ich ihm auch wohl Liebe und
Dank schuldig? Den Sie, meine lieben Eltern! haben
mich gelehret, daß man gegen diejenigen dankbar seyn
müsse, die uns gureS rhun: und ich fühle es auch, daß
ich Sie lieb habe, weil sie mir so viel Gutes erweisen,
wofür ich ihnen mit Freuden danke.

Allerdings, antworteten sie, und dieß um so viel¬
mehr, da wir selbst erst alles Gute, was wir dir erwei¬
sen können, von Gott haben, und darum bitten wir ihn
täglich in unserm Gebethe. „

Z- nun, fuhr das Kind fort, so kann ich ja auch bit¬
ten; V um wie viellerley will ich ihn nicht bitten! Giebt

er
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er mir denn alles gleich , was ich nur haben will ? „

Nein , lageren die Eltern , weil du oft um Dinge
ritten würdest , die dir schädlich seyn könnten : erwachsene
Menschen selbst wissen nicht allezeit , was ihnen Gut ist.
Sie zeigeten ihm solches durch Beyspiele . Das Kind be-
grief dieses leicht ; fragete aber : „ was eS dann also von
Gott bitten könne ? „

Sie antworteten ihm : „ Dü kannst ihn um Weisheit
und Verstand , und um ein gutes frommes Herz bitten.
In Ansehung der übrigen Dinge aber mußt du nur Gort
um das bitten , was er dir zu geben für gut hält.

Dieß Hat der kleine Joseph , arbeitete beständig an
feiner Besserung , und nahm täglich eben so an Weisheit,
wie an Alrer zu , so daß er hernach Gott zu Ehren , und
seinen Eltern zur Freude lebete.

Das Haushälterische Kind.

Ein Vater gab feinen Kindern bisweilen einige Gro-
fchen Geld , und ließ ihnen den freyen Gebrauch desselben.

Ein Paar davon , ob es ihnen gleich an ' nichts fehle»
te , kaufeten dafür mancherley Näscherrryen , stopften sich
den Magen voll , und hatten immer nichts , in ihrer
Tasche.

Zwey andere Huben es sorgfältig auf , und ihr einzig
ges Vergnügen war , daß sie es den Tag zwanzigmal über¬
zahlten.

Ein einziger Knab sammelte sich so viel , bis er sich ein
Gtockband , einen Kupferstich , eine Landkarte , ein Büch>
lein , oder sonst etwas nützliches dafür kaufen konnte : über-

L 2 dieß
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dieß gab er bisweilen einem Armen davon, oder machete
einem seiner Gesvielen ein klemes Geschenk.

Der Vater, der sorgfältig darauf Achtung gab, was
für einen Gebrauch sie davon macketen, sagere zu ihnen,
als sie einst beyfammen waren: Ich finde, meine lieben
Kinder! daß ihr euer Geld nicht gleich gut angewandt
habet.

Ihr , die ihr euer Geld für Näscherreyen ausgegeben,
was habet ihr itzt? euer Vergnügen ist mit dem Augen¬
blicke verschwunden, da ihr es genossen habet: ja ihr ha¬
bet euch vielleicht noch Schaden damit gethan, indem ihr
euch den Magen verderbt, und euch also das Vergnügen,
daß ihr davon gehoffer, verbittert habet. „

Ihr im Gegentheile die ihr es noch habet, seyd da¬
durch nichts gebessert,worden. Denn es wäre eben das,
wenn ihr es nicht harret. Ich gab es euch, damit ihr
euch ein Vergnügen machen solltet, und ihr habet das
Geld bloß um es m haben: Dieß heißt aber Geiz, und ist
ein abscheuliges Laster. „

„ Du allein, mein Sohn! hast dein Geld gut an¬
gewandt, indem du dir Dinge dafür geschaffet, die dir ein
dauerhaftes Vergnügen machen, und indem du andern
damit Gutes erwiesen hast. Dieß ist aber die eigentliche
Absicht des Geldes. Nur,durch den guten Gebrauch hat
es einigen Werth. Ein übler Gebrauch aber machet es
mehr schädlich als nützlich. Man muß also weder geizig
noch verschwenderisch senn, sondern sich und andern mit
seinem Gelde Nutzen schaffen.

§. XII.
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§. XII.
Lin Lnak , 6er aus einem 8tekenpkerde

ritt , r̂ei tickte immer aus daselkige los - da-
mit es lortgeken sollte : aker es gieng nickt,
-weil 6er Lnak lelkll nickt gieng . Lin an-
6erer klügerer Lnak sagete : er wolle ikm
Ka16 sortkelsen , nakm eine Lutke undsclug
jenen unter 6ie Lulle Da er sortlies , lies
lein Lserd auck mit lort.

Du luckll osc , mein Lind , 6en lcklek-
ten Lortgang , 6en 6u in 6einem Lernen
mackll , aus etwas ausser 6ir Lu lckieken:
aker 6u kill lelksr 8cku16. Klacke nur lel-
ker in deinem Lleilse 8ckritte , so wird
dein Verlland auck weiter kommen.

Lin alkerner ^ lenlck sagete : er wolle
nickt eker ins Walser geken , als kis er
sckwimmen könne . ^lackll du es kesser,
mein Lind , wenn du lesen Lu können
wüntokell , und dock nickt 2uvor die Ruck-
llaken willll kennen lernen?

Leopold versolgete einll im Oarten ei¬
nen 8ckmetterling . Da er diesem ükerall
nacklies , und nickt vor lick lak , kel er
darüker in einen Oraken . Der Inlormator
kam daxu , und Leitete ikm , dass derjeni¬
ge , der mit 2u viel Begierde eine 8acks
versolget , und nickt die gekörige Vorkckc
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kraucket , leiten das 6eluckte erkält und
leickt in Lckaden Aerätk^

Lin ick nickt reckt Arols ? LaZteI>ud-
wiZ als er Kock auk einer weiter kund.
Lein Bruder riet ikm Lu: aker nickt KIuA:
denn - -wenn sine L^rolse kriekt , Io lieZK
du unten . Lr katte es kaum AelaZt- Io §e-
lckak es. I ûdwiZ kel kerunter und lckluZ
lick das Oekckt , und die Hände wund.

^uZuk mackte lick einü einen grossen
Bart mit Luise . I^un Alaukte er , alle Lin¬
der würden lick vor ikm lurckten . ^ .ker
als er damit an^ero ^en kam - lo entüund
ein lautes Oelackter , und er 'wurde ikr
L^ott , Katt ikr Lckröeken Lu Werden.

"Wenn man lelker nock Lind ik - muls
man kck nickt ein ^ .nleken §eksn wollen,
das uns nickt ankekt . Durck Llutzkeit und
lugend kann man nock dem ^ .lter ruVor¬
kommen : aber nickt durck einen aul^s-
worlenen ^ lund oder durck einen lallcken
Lart . und andere der^leicken Lleini ^keiten.

Oer lVIor̂enwunfek eines Lindes.
Ver ^nü^t erwack ' ick itLt aub neu:
Oottlok ! nock bin ick Lekler lrez^:
O mückt ick Abends nock lo rein.
Von Leklern wie des kdorAens le^ n.

Der
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Oer Vorlatr.

Well icb jun § bin - toll mein MeiA
Oitri ^ lieb bedreben,
Oats icb mö§e,als ein Oreis
Kecbt Lutrieden leben.
^ >var >vill leb micb ûZendlicb
kleiner la ^e treuen;
Oocb nicbt alto , dats es micb
Oart ün ^ .lter reuen.

Wieder den UliM§§än§.
Binder , ^ebt Lur Kiene Hin
Lebt die kleine XünAlerinn,
Wie lie vielte licb bemübt^
tlnd aus allen Nutzen Liebt.
Ilnverdrolten duldet lie.
Ibres bürgen Oebens ^ lüb,
III ^etcbälci^ t^at und Aülu
Und icb tollte mülliA tez n̂?
Kein ^ icb v̂ill tcbon jun § und ldein
I^ocb Aelclilltttzer te^ n als lie,
Oer 6ott nicbt VerÜand verlieb . -
kleiner fußend erüe ^ eit
8e^ in ö-ober ^ .emöZbeit
6ott und meinem Olücb ^e v̂eibr.
I^icbt Lur tragen Weicblicbbeit
Oab der 8cbö >̂tsr zurr die Leit.
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Ich emphen » aus seiner Land
Oeken , Kraste und Verüand.
h ûn ich heilte lie durch hleiss,
Orolser Oott , Lu deinem kreils,
ItLt als ^ün^linA'. einü als Oreils.

Oie 8eli3mrotlie.
'Was heiü das Koth , das mein Oelickt
^ .us einmal ükerLiehc?
Ore^ ausLusehen >va^ ich nicht,
lind meine WanZe §1uht
Vielleicht hin ich itLt in Oesalir
"Was Loses ru he êhn;
Und mein Oe v̂iilen nimmt es >valir,
lind v ârnt mich vorruselm.
Oie Warnung sodert Wachsamkeit!
Ich solZ ihr , >veil ich kann;
lind hin in meiner 8eel ersreut,
Wenn ich noch Helsen kann.
O Harke meiner llnschuldhlüh!
Llük ! und verwelke nicht!
Oie Ouü Lur 8ünde fische nie
Oich mir vom ^Kn§elicht.

Oie Litte eines Kindes.
Mler Mensch Vater höre,
Merk aus mich , dein lallend Kind!
Oieh mir deine Krast und Oelire
Mich , v̂as deine Wese Lnd.

Oich



X
G ( 49 ) G

Dick ru kirebten - dicb ru Icbeuen,
Dick Lu lieben, und in dir
^licb der Lcbopsun̂ ru erfreuen,
Ivlein Oott , diss verleibe mir.
kleinen Litern Lbre §eben,
Ibrem ^Vinb Feborsam leẑ n.
Dir und Ibnen danbbar leben,
Obne ladel L'omm und rein,
Vater , dils lind meine küicbten.
^ .cb , icb xvaeble; wie ein kaum,
Der FepüanLet>var ru Lrücbten
In des Oartens beüem Haum.
Dass miob §ute Lrücbte tragen!
Herr , du prüteü meinen 8inn,
Ob icb in der Tubunlt la ^en
luAendbalt und ^lüblicb bin?
Loli, icb nicbt. — O dann erböre
bdein verdoppelt bindlieb Llebn,
lind lals micb Lu deiner Lbre
Dnlcbuldvoll dein ^ ntlirr sebn!

Oer Ibvrlebte'Wuuldk.
O dass icb nicbt ein Vo^el bin
80 scbnell und kederleicbt.
Der über Kers und Ibäler bin
In ^ .u^enblicben ilrsicbt.
Dann Aöb icb über Dand und. Lee,

DirrcbD
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Ourcbreiüe êden Ort,
Waer bald im Hial , bald in äer Hob-
6ald liier , bald nieder dort,
Dann sucbt icb Ilets den Ort mir aus -
XV0 OenL und Lommerblübn,
lind baute mir mein llücbtiA Üaus
^ .n scböniien Oertern bin.
Bald scb v̂in ^ icb mit äer I êrcbe 8cba11
In Oüsten micb em^or:
Bald scblüA icb , ^ ie die I^aebtiZall,
^Xus dunkeln Ltraucben vor
Lald Üo§ icb , "wie ein ^ dler üie§t —
Oocb — v̂eleb ein 8cbuss §escbab?
O >veb ! ein armer Vo §el lieAt
In teinem Rlute äa.
XVobl mir ! dass nicbt mein XVunscb AelanA,
XVie lobt es micb Aereun!
XVie ^ross ill Oott . Oott se^ es Oank!
Das Olük ein Xlenscb Lu se^n.

2ukrieäenbeit mit seinem 2ultanäe.
Du kla ^eK und lubleü die Lelcb v̂erden
Oes 8tands , in dem du durstig lebll;
Ou llrebell ^lüklicber 2u werden,
lind bebll , dass,du vergebens ürebK.
1a , K1a§e ! Oott erlaubt die Täbren;
Oocb denk im blauen aucb Zurück,
lü denn das Olück , das v̂ir beZebren,



G ( Zi) G
kur uns auck llats ein ^ akres 6Iük?
Kie lckenkt6er8tan6 , nie lckenken Oüter
Dem Ulenlcken 6ie ^ ulrie6enkeit.
Die Satire Luke 6er Oemütker
M 1u §en6 nnä Oenü^lamkeit.
Oenies es , ^ as 6ir Oott belckie6en,
Lntbekre êrn , V̂33 6u nickt Kall.
Lin êäer 8tan6 Kat leinen krieäen,
Lin '̂e6er 8tan6 auck leine Lall.
Oottiü 6er Derr,un6 leinen 8e^en
Vertkeilt er Ltats mit veiler Dan6 ;
Kickt 5o, v îe ^ ir Lu>vunlcken püe§en,
Dock lo , ^ ie ers uns keillam lan6.
V^illll 6u Lu 6enken 6ick erküknen,
Dals leine Liebe 6ick ver îll?
Lr îebt uns mebr, als -wir ver6ienen,
Dn6 niemals - v̂as uns lcka 61 ick ill.
VerLekre nickt 6es Lebens Lralte,
In träger Dn2ulrie6enkeit;
Besorge 6eine 8tan6s Oelckälte,
Dn6 nütre 6eine Lebens 2 eit.
8ez^Lllickt un6 Lleils lick 6ott ergeben;
Lin e>viA 6lück in Hollnun ^ lekn,
Diels ili 6er XVeA rur Luk Lum Leben.
Derr , lekre äielen We § mick Zekn!

D » XIII.
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